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Neue Flottenaufgaben
Jn der letzten Zeit hat ſich ein nicht unintereſſantes

Frage und Antwortſpiel darüber entſponnen ob die nächſte
Seſſion des Reichstages neben dem neuen Quinquen nat
auch noch eine neue Flottenvorlage bringen wird
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung hat darauf feſt
geſtellt daß eine neue Flottenvorlage nicht zu erwarten ſei
Das iſt wörtlich genommen auch völlig zutreffend

Das beſtehende Flottengeſetz hat im vorigen Monat
ſeinen zehnjährigen Geburtstag feiern können und es läuft
noch bis zum Jahre 1917 Anter ſolchen Umſtänden brauchen
wir kein neues Flottengeſetz Allerdings hat die Friſt von
zehn Jahren die hinter uns liegt bereits zwei Flotten
novellen gebracht Die erſte vom Jahre 1906 bezog ſich
auf die Auslandskreuzer die ſeinerzeit von der Regierung
in die Flottenvorlage hineingebracht aber vom Reichstage
abgelehnt worden waren Doch hatten damals ſchon die
Parteien erklärt daß man ſpäter über die Beſchaffung der
Auslandskreuzer mit ſich reden laſſen werde Jnſofern
konnte man die Novelle von 1906 als eine notwendige und
von Anfang an vorgeſehene Ergänzung des Flottengeſetzes
bezeichnen Etwas anders lagen die Dinge im Jahre 1908
Auch diesmal wurde der Rahmen des Flottengeſetzes was
die Zahl der Schiffe betrifft aufrecht erhalten Aber das
Geſetz erhielt einen neuen Jnhalt inſofern die neu zu bau
enden Schiffe vergrößert werden und das Dienſtalter der
Schlachtſchiffe herabgeſetzt werden ſollte

Das hatte natürlich eine ganz weſentliche Erhöhung
der Flottenbauten und gleichzeitig eine Steigerung der
Ausgaben für jeden Neubau zur Folge Da die RNeu
bauten bis zum Jahre 1912 im bisherigen Umfange dem ab
geänderten Flottengeſetz gemäß weiterlaufen ſo iſt natürlich
eine neue Flottengeſetznovelle heute noch nicht erforderlich
Sie könnte höchſtens unter dem Geſichtspunkt ſchon jetzt vor
gelegt werden daß der nächſte Reichstag weniger be
willig ungsfreundlich als der jetzige ſein würde
Aber das wird man abwarten müſſen Man kann dem
jetzigen Reichstage nicht zumuten Laſten auf ſich zu nehmen
die erſt in zwei Jahren zur Verwendung kommen können
Auch müſſen ſich die flottenfreundlichen Parteien ſagen daß
eine ſolche Uebertreibung der Flottenfürſorge ihnen bei den
kommenden Wahlen ſchlecht gedankt werden könnte Es iſt
genug daß ein jeglicher Tag ſeine eigene Plage habe

Jſt ſonach nicht daran zu zweifeln daß eine neue Flot
tenvorlage im nächſten Winter nicht zu erwarten ſteht
ſo wird man ſich doch hüten müſſen anzunehmen daß nun
der bisherige Rahmen der Flottenrüſtung aufrecht erhalten
wird Das Flottengeſetz bietet noch eine ganze Reihe von
Handhaben um die Flotte weiter auszugeſtalten Vor allem
kommt hierbei die Jndienſthaltung der Reſerveflotte
in Betracht Nach dem Flottengeſetz ſoll zunächſt die aktive
Schlachtflotte dauernd im Dienſt gehalten werden Von der
Reſerveſchlachtflotte ſoll die Hälfte dauernd im Dienſt ge
halten werden während die andere Hälfte nur vorüber
gehend zu Manövern in Dienſt geſtellt werden ſoll Tat
ſächlich iſt aber wegen Mangel an Mannſchaften und Mit
teln dieſe Beſtimmung bisher nicht aufrecht erhalten worden
Jm allgemeinen ſteht von der Kaiſerklaſſe und der Branden
burgklaſſe nur je ein Schiff im Dienſt während die drei an
deren Schiffe ſich außer Dienſt befinden

Es liegt nun nahe die Jndienſthaltung der Reſerve
flotte zu vervollſtändigen was an ſich mit dem Flottengeſetz
nicht in Widerſpruch ſteht was aber naturgemäß eine erheb
liche Aufwendung von Mehrkoſten im Gefolge haben würde
In dieſer Richtung dürften ſich denn auch die Vorſchläge der
Marineleitung im nächſten Winter bewegen Allerdings ſoll
abei die Einſchränkung gemacht werden daß die Geſamt

koſten für die Flotte nicht geſteigert werden Sie betragen
aber heute ſchon 434 Millionen und man hatte gehofft daß
ie demnächſt vermindert werden könnten Dieſe Ausſicht
J hwindet jetzt dahin Ja man wird auch damit rechnen
können daß im Jahre 1912 doch noch eine neue
Tottenvorlage kommt Doch das ſind ſpätere
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Deutſches Reich

Konkurrenz für die Leipziger Meſſe
Wie aus München berichtet wird hat die Agitation die auf

die Errichtung einer ſtändigen Münchener Meſſe als Kon
Arrenzunternehmen zur Leipziger Meſſe hinarbeitet einen er

heblichen Erfolg zu verzeichnen Die Gemeinde München hat das

rojekt endgültig angenommen
Durch eine großzügige Propaganda in allen Weltteilen ſollen

auf v das große Publikumer die Münchener Meſſe aufmerkſam gemacht werden Dem
u b Süden namentlich Oeſterreich Ungarn Rumänien
za Aen übrigen Balkanländern wird wie man in München be

Uptet die Münchener Meſſe gelegener als die Leipziger ſein

beſonders wenn für die Behebung aller Zollſchwierigkeiten geſorgt
wird Die Münchener Meſſe ſoll im ganzen großzügiger als die
Leipziger Meſſe werden und außer allen gewerblichen und Roh
artikeln auch Gewicht auf den Vertrieb kunſtgewerblicher
und geſchmackvoller Qualitätsartikel wie ſie beſonders in Oeſter
reich hergeſtellt werden legen

Dennoch will uns ſcheinen als ob die Leipziger nicht um ihre
Meſſe beſorgt zu ſein brauchen Schon mancher hat ihnen Abbruch
zu tun verſucht im Jn und im Auslande aber die Leipziger Meſſe
hat alle Konkurrenz bisher geſchlagen

Einſchränkung der Sonntagsarbeit
Der Magiſtrat von Berlin hat in Sachen der Sonntags

arbeit dem Antrage der Gewerbe Deputation a die Sonntags
arbeit in den Geſchäften der Nahrungs und Genußmittelbranche
wie bisher zu helaſſen b in allen übrigen Eeſchäften die Sonn
tagsarbeit nur von 7 bis 10 Uhr zu geſtatten zugeſtimmt

Die an das Berliner Weichbild grenzenden Vororte ſollen be
fragt werden ob ſie ein dahin gehendes Ortsſtatut auch ihrerſeits
einführen würden

Die Erhöhung der Zollſätze
auf franzöſiſchen Schaumwein und Liköre

hat in Frankreich Verſtimmung hervorgerufen Mon droht dort
bereits Regreſſivmaßregeln zu ergreifen ſcheint jedoch andererſeits
auch bereit gewiſſe Zugeſtändniſſe zu machen Hierüber wird ge
meldet

Paris 8 Juli Der Handelsminiſter Dupuy empfing die
Zollkommiſſion des Senats die ihm dringend nahelegte die neuen
die franzöſiſche Schaumweinausfuhr ſchädigenden deutſchen Zoll
tarifſätze damit zu beantworten daß die Zugeſtändniſſe die
Frankreich dem deutſchen Bier den Bijouterie und
Spielwaren gemacht habe zurückge nommen werden
Der Miniſter antwortete

Wir find in der Tat durch die deutſchen Zollſätze über
raſſcht worden und es erſcheint mir Anmöglich daß wir ſie
dulden können ohne zum Schutz der franzöſiſchen Intereſſen

Gegenmaßnahmen zu treffen
Hieſige Exporteurkreiſe deuten dieſe Erklärung des Handels

miniſter dahin daß die franzöſiſche Regierung bei etwaigen künf
tigen Verhandlungen des Botſchafters Cambon mit den maß
gebenden Berliner Perſönlichkeiten auf das ſtarke Drängen der
franzöſiſchen Volksvertretung hinweiſen möchte Bei franzöſiſchen
Jnduſtriellen iſt die Meinung verbreitet daß Deutſchland gewiſſe
Zugeſtändniſſe für die franzöſiſchen Schaumweine und Liköre zu
machen bereit wäre wenn man hier dem Jmport der durch den
franzöſiſchen Zolltarif empfindlich getroffenen deutſchen Me
tallinduſtrie und chemiſſchen Jnduſtrie gewiſſe Er
leichterungen verſchaffen würde die ohne erhebliche Schädigung der
franzöſiſchen Jntereſſenkreiſe eintreten könnten Es handelt ſich
bei dieſer Frage um den Widerſtreit zweier gleich ſtarker Jnter
eſſengruppen im Parlament Die Regierung möchte es mit keiner
von beiden verderben und hierin liegt die Hauptſchwierdgkeit für
einen Ausgleich mit Deutſchland

Handelsminiſter Sydow an der Berliner Börſe
Der Handelsminiſter Sydow ſtattete am Sonnabend

mittag unter Führung des Herrn Geheimen Kommerzienrats
Kopetzky und der beiden Börſenkommiſſare Geheimen Ober
regierungsrats Göppert und Regierungsaſſeſſors Heine ſowie
in Vegleitung des Kommerzienrats Paul Böhme der Börſe
einen längeren Beſuch ab um ſich an den einzelnen Makler
ſchranken über die Einrichtungen namentlich aber über das
Zuſtandekommen der Kursnotizen zu informieren Der Mi
niſter wohnte ſodann einer Sitzung der Zulaſſungs
ſt el le bei Hier wurde er von dem Vorſitzenden Herrn Ge
heimrat Kopetzky mit einer kurzen Anſprache begrüßt Der
Miniſter folgte den Verhandlungen mit lebhaftem Jntereſſe
und ſprach den Herren nach Beendigung der Sitzung ſeinen
Dank über die ihm gewordenen inſtruktiven Jnformationen
aus

Vor dem Beſuch der Börſe hatte der Miniſter die Han
delshochſchule und deren Einrichtungen in Augenſchein
genommen

Zu den Berechtigungen der Mittelſchule
Obwohl in den letzten Wochen durch die Preſſe die Meldung

ging der Kultusminiſter beabſichtige den Mittelſchulen die Be
rechtigung zu verleihen das Zeugnis zu erteilen das für den
einjährig freiwilligen Heeresdienſt erforderlich iſt iſt
doch bis jetzt eine Beſtätigung noch nicht erfolgt Daß dieſe oder
eine ähnliche Berechtigung für die voll ausgebauten neunklaſſigen
Mittelſchulen bei den maßgebenden Stellen in Erwägung gezogen
wird iſt jedenfalls gewiß Darauf wies ſchon der wie ein Ver
ſprechen klingende Satz in den Vorbemerkungen zu der am
3 Februar dieſen Jahres vom Kultusminiſter veröffentlichten
Neuordnung des Mittelſchulweſens hin der beſagte

Ueber die Erwirkung von Berechtigungen für die voll aus
geſtalteten Mittelſchulen können zurzeit Mitteilungen nicht ge
macht werden

Da dieſe Frage der Berechtigung mit der von den verſchie
denſten Städten angeſtrebten Neuregelungihrer Mittel
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ſchulen aufs engſte verknüpft iſt und je nach der Art ihrer Be
antwortung und je nach dem Maß der den Mittelſchulen zu be
willigenden Berechtigung die Beſchlüſſe der Kommunalverwal
a über die Neuorganiſation ihrer Schulgattung eventuelle

eubauten und die Einrichtung höherer Schulen ausfallen werden
wäre es wohl an der Zeit ſo ſchreibt die Köln Ztg wenn dem
Zuſtande der Ungewißheit durch eine Erklärung
des Kultus miniſteriums ein Ende gemacht würde

Da dieſe Entſcheidung des Miniſters von weiteſttragender Be
deutung nicht nur für die Mittelſchulen ſondern auch das geſamte
höhere Schulweſen ſein wird wenn tatſächlich wie wohl zu wün
ſchen iſt die Frage der Berechtigung in dem oben angedeuteten
günſtigen Sinne für die Mittelſchulen gelöſt wird ſo iſt die reif
liche Ueberlegung und das Zögern der verantwortlichen Stelle
freilich wohl begreiflich Die wohltätigen Folgen einer ſolchen
Entſcheidung für die höheren Schulen die nicht mehr mit dem
Ballaſt nur das einjährige Zeugnis ſich erſitzender Schüler belaſtet
würden müßten aber bei einer BVeſchoißfaſſung doch wohl aus
ſchlaggebend ſein wenn ſchon gewichtige Bedenken anderer Art
die eventuelle Benachteiligung der den höhern Schulen verbleiben

den beſſer veranlagten Schüler das allzu ſtarke Abſtrömen der
Schülermaſſen aus dem mit großem Koſtenaufwand errichteten
höheren Schulen in die Mittelſchule und finanzielle Neubelaſtung
für neue Mittelſchulen und den Ausbau der vorhandenen nicht zu
überſehen ſind Neugründungen von höheren Lehr
anſtalten würden das wäre wohl die nächſte in die Augen
ſpringende Folge einer ſolchen miniſteriellen Entſcheidung für
abſehbare Zeit wohl überflüſſig ſein Da der Schuletat in
dem Haushaltsplan der großen Städte von Jahr zu Jahr ein
immer ſtärker belaſtender und die Balancierung erſchwerender
Faktor geworden iſt iſt es nach alledem um ſo notwendiger in
dieſer Frage zu einer abſchließenden und den Zuſtand auf längere
Zeiten hinaus ſichernden Löſung zu kommen

Heer und Flokte
Bei den diesjährigen großen Flottenmanövern

ſoll zum erſtenmal eine Funkſpruchverbindung durch
einen Luftkreuzer mit der auf See operierenden Hoch
ſeeflotte zur Ausführung kommen

Der Chef der Hochſeeflotte Admiral v Holtzen
dorff nahm letzter Tage zur Prüfung dieſer Frage auch an
dem Aufſtieg eines Militärluftkreuzers über Berlin und
Umgegend teil

Bei den Metzer Luftſchiffmanövern die in den nächſten
Tagen beginnen werden die Luſtkreuzer Z P I und

M II von Major Sperling den Hauptleuten Müller und
Lohmüller und den Jnginieuren Müller Ebersbach und
Mahr geführt werden Zunächſt manövriert Z I einige
Tage allein Bei Frescaty iſt ein Ankerplatz für Notlan
dungen hergeſtellt

Kleine politiſche Nachridhten
Helgoland bleibt bis auf weiteres Zollausland

Jn den letzten Tagen iſt berichtet worden daß Helgoland dem
Zollverband einverleibt wird Jm Jntereſſe der Beſucher Helgo
lands wie der Helgoländer Geſchäftsleute wird der Voſſ Ztg
geſchrieben Nicht am 1 Juli wie angegeben ſondern am
10 Auguſt cr ſollte die Felſeninſel Helgoland ihre Zollprivilegien
verlieren Es iſt jedoch bereits vor längerer Zeit öffentlich durch
die Regierung an die Einwohnerſchaft Helgolands bekannt ge
geben daß Helgoland bis auf weiteres Zollausland bleibt und
eine Aenderung irgendwelcher Art in den bisher beſtandenen
Zollverhältniſſen nicht erfolgt Es iſt dagegen richtig daß die
jenigen jungen Leute welche nach dem 10 Auguſt 1890 geboren
ſind ſich in dieſem Jahre das erſtemal zum Militär ſtellen müſſen

Von den Münzausprägungen der letzten Zeiten
intereſſieren namentlich die der Dreimarkſtücke und der
Fünfundzwanzigpfennigſtücke weil es ſich bei ihnen
um neue Münzen handelt Dreimarkſtücke werden ſeit dem Ende
des Jahres 1908 geprägt Die Prägung iſt ſo gefördert daß am
Ende des verfloſſenen Monats bereits für 70,1 Millionen
Mark im Umlauf waren Man wird damit zu rechnen haben
daß auch in der nächſten Zeit die Dreimarkſtücke bei den Prägungen
in den deutſchen Münzſtätten ganz beſondere Berückſichtigung er
fahren und daß wir in nicht ferner Zeit das erſte Millionenhundert
bei dieſer Münzſorte erreichen werden Die Ausprägung der
Fünfundzwanzigpfennigſtücke wird erſt ſeit einigen Manaben vor
genommen Zum Ende Juni waren für 2,8 Millionen
Mark von dieſer Münzſorte im Umlauf

Nochmal das Aufſatzthema
Der Erzbiſchof von Bamberg hat wie die Münchener Neueſte

Nachrichten melden den Prieſter Max Hofinger den
durch ſein Aufſatzthema bekannt gewordenen Religionslehrer an
der Höheren Töchterſchule der Engliſchen Fräulein in Bamberg
zum Pſarrer von Hohen Mirsberg in der fränkiſchen Schweiz
befördert Die Pfarrſtelle trägt 4500 Mark ein während
Hofinger bisher ein Gehalt von 2700 Mark bezog

Hof und Perſonalnachrichten

S Der Kaiſer auf der Rordlandreiſe Bei an
dauernd ſchönem Wetter unternahm wie aus Odde depeſchiert
wird der Kaiſer am Freitag einen bis zum Mittag währenden
Ausflug in die nähere Umgebung von Odde und beſſchtigte nach
mittags den Sleipner und die am Vormittag eingelaufene
amerikaniſche Jacht Nahma

S Der Kaiſer nahm am Sonnabend in Odde die Voreräge
des Vertreters des Auswärtigen Amts ſowie der Chefs des
Militär und des Marinekabinetts entgegen



e Ausland
Vom ruſſiſch japaniſchen Abkommen

Was die Mächte denken
Aus Paris wird gedrahtet Eine hochſtehende Per

ſönlichkeit die wohl in der Lage iſt ſich über den exakten
Wert des ruſſiſch japaniſchen Vertrages zu äußern erklärte
dem Petersburger Korreſpondenten des Matin dieſer
Vertrag mache endlich der Politik des Zufalls in Oſtaſien
ein Ende und geſtatte auch eine Politik gegen die Aben
teuer in Europa Wie weiter von unterrichteter Peters

urger Seite verlautet enthält das neue ruſſiſch japaniſche
Abkommen eine Geheimklauſel in welcher Rußland
ſich mit der Annexion Koreas ſeitens Japan einverſtanden
erklärt das dagegen verbürgt die Rechte Rußlands in der
Nordmandſchurei anzuerkennen und auf die Beſeitigung der
wiſchen Rußland und China bei der Schiffahrt auf dem
ungari beſtehenden Differenzen durch ſeinen ganzen diplo

matiſchen Einfluß hinzuwirken
Jrn England dagegen wird obiger Vertrag mit ſehr

gemiſchten Gefühlen betrachtet und ziemlich zurückhaltend

erörtert Die Daily News das Blatt des miniſteriellenlinken Flügels räumt zwar die Erfreulichkeit der Tatſache
ein daß an Stelle amtlicher Kühle zwiſchen beiden Ver
tragsmächten nunmehr eine amtliche Jntimität getreten ſei
was zur Sicherung des Weltfriedens an einer ſeiner ſchwachen
Stellen beitrage Jm weitern wird indeſſen g
daß für die übrige Welt die Lage ziemlich dunkel bleibe
weil niemand ſo recht wiſſe was die gemeinſame Eiſenbahn
politik beider Mächte ſei und was man ſich in dieſem Falle
unter dem Statusquo zu denken habe Ferner wird aus
geführt es ſei gerade kein prophetiſcher Einblick nötig um
zu dem Schluſſe zu gelangen daß China den neuen Vertrag
als bedrohlich für ſeine Souveränität über die Mandſchurei
auffaſſen werde Eine Aufſaugung der Mandſchurei
heißt es am Schluſſe würde unfehlbar zum Schließen der
offenen Tür in der weiten Provinz führen Das geht uns
als große Handelsmacht und in gewiſſem Sinne noch un
mittelbarer die Vereinigten Staaten an Die Vereinigten
Staaten waren ſtets Chinas beſte Freunde und die ent
ſchloſſenſten Vorkämpfer für aleiche Geſchäftsgelegenheiten im
Lande Der amerikaniſche Argwohn wird daher durch den
neuen Vertrag höchſt wahrſcheinlich rege gemacht werden
Es iſt auch allgemein bekannt daß die Spitze des Vertrages
ſich tatſächlich gegen die Vereinigten Staaten kehrt Die
Geſchichte der ſeinem Abſchlüß vorhergegangenen Ereigniſſe
deutet darauf hin und die Erklärungen wie die Erörterun
gen der halbamtlichen Chroniſten beſtätigen dieſen Eindruck
Eine Konvention die ziemlich beſtimmt Rußland und Japan
in Gegenſatz zu den Vereinigten Staaten bringt kann für
uns keine gleichgültige Sache ſein Einmal haben wir ge
wiſſe Vertragsbeziehungen zu Rußland und Japan und
anderſeits iſt es ein Ziel der britiſchen Politik und ſicherlich
ein Verlangen des britiſchen Empfindens daß wir auf dem
herzlichſten und vertrauteſten Fuße mit den Vereinigten
Staaten bleiben Der ruſſiſch japaniſche Vertrag aber wirft
die Frage auf ob wir eines ſchönen Tages es braucht
nicht notwendig ſehr bald zu ſein nicht zwiſchen zwei
einander entgegengeſetzten Parteien und der Politik die
e von ihnen in Oſtaſien vertritt zu wählen haben
werden

Aengruppierung in der franzöſiſchen Kammer

Die Parteigruppe der Union Democratique
hat in der franzöſiſchen Kammer nie viel von ſich reden ge
macht obſchon ihr mehrere der jetzigen Miniſter angehörten
aber ein Ereignis iſt es doch daß ſie ſich jetzt in Nichts
aufgelöſt hat Dieſes Wunder iſt durch den Beſchluß der
Kammer herbeigeführt worden die großen Ausſchüſſe künftig
durch Liſten wahlen mit Proportionalvertre
tung der einzelnen Parteien ernennen zu laſſen
Es ſtellte ſich nämlich heraus daß alle Mitglieder der demo
kratiſchen Union auch bei anderen Gruppen eingeſchrieben
warren die einen bei der Gauche Radicale und die andern
bei der Gauche démocratique die nun in der Hauptſache
das Erbe der aufgelöſten Gruppe angetreten hat Die drei
Miniſter Barthou Ruau und Cocher y und die beiden
Unterſtaatsſekretäre Chéron und Dujardin Beau
metz haben dieſe Gelegenheit benutzt um nur noch der
Gruppe der radikalen Linken anzugehören während die bei
den anderen Unterſtaatsſekretäre Renault und Sar
raut ſich bei den Radikal Sozialiſten einſchreiben ließen
Briand Millerand und Viviani ſind ihrer Gruppe
der unabhängigen Sozialiſten treu geblieben die nun end
gültig den Namen der Rspublicains Sozialiſtes
angenommen haben

Durch dieſe notwendige Vorbereitung für die Ausſchuß
wahlen iſt endlich in der Kammer eine beſtimmte Partei
ſtatiſtik möglich geworden Endlich wiſſen wir daß die
vereinigten Sozialiſten 7 5 die
Republikaner 28 die Radikalſozialiſten150 die xradikale Linke 113 die demp
kratiſche Linke 76 die Progrefſiſten 74
die Liberale Aktion klerikal 32 und die mon
archiſtiſche Rechte 17 Mitglieder zählt Es bleiben
29 Parteiloſe übrig die eher zur Rechten als zur Linken zu
rechnen ſind Da die großen Ausſchüſſe 44 Mitglieder zählen
werden ſo wird jede Partei ſoviel Vertreter erhalten als
ihre Ziffer durch 13,5 teilbar iſt Die Radikal Sozialiſten
werden 11 die Radikalen der Gauche Radicale 8 die de
mokratiſche Linke die vereinigten Sozialiſten und Pro
greſſiſten je 5 die Action Liberale die ſozialiſtiſchen Re
publikaner und die Unabhängigen je 2 und die Rechte 1 Ver
treter zu ernennen haben Damit ſind aber erſt 41 Stellen
beſetzt Die drei übrig bleibenden Stellen werden nach der
angenommenen Regel denjenigen Parteien zufallen die nach
der Teilung die größten Bruchteile behielten nämlich die de
mokratiſche Linke die vereinigten Sozialiſten und die Pro
greſſiſten

Für die zuerſt zu ernennende Kommiſſion der
Wahlreform wird das See z ganz gleich ſein
weil die Kammer geſtattet hat für 14 Ausſchußmitglieder

kumulative Votum zuzulaſſen Aus dieſem Grunde hat
ie Grup der Verhältniswahl die nun bereits au

322 Mitglieder W iſt 14 um die Verhältniswahl
beſonders verdiente Kandidaten der verſchiedenſten Parteien
bezeichnet Sie heißen Aynard Abel Ferry Charles Be
noiſt Braibant Buiſſon Denys Cochin Paul Deschanel
Delcgaſſg Grouſſegu Grouſſier Jaurès Meſſimy
Zainlevé Joſef Reinach

Die Spitzbergenfrage
Jn einer Sitzung des Storthing erklärte der nor

wegiſche Miniſter des Aeußern Jrgens in bezug
auf die Spitzbergenfrage u daß man ſelbſtverſtänd
lich nicht zu vorläufigen beſonderen Verhandlungen
mit Schweden und Rußland geſchritten ſei ohne eine
Sukerge dafür zu haben daß die übrigen Länder die ein
Jntereſſe an der g ücklichen Löſung dieſer Frage haben
önnten dieſem Schritte zuſtimmen Auf die Bemerkung

des früheren Miniſterpräſidenten daß auf Spitzbergen keine
gemeinſame Jnſtitution irgendwelcher Art ſeitens verſchie
dener Länder eingerichtet werden dürfe erwiderte Jr
gen s wenn von den beteiligten Staaten eine Regelung ver
einbart würde die auch für Norwegen annehmbar
ei ſo wäre es ſelbſtverſtändli daß Norwegen ſich
ieſer Regelung anſchlöſſe ſelbſt wenn damit eine

bei der eine einzelne LänderJnſtitution geſchaffen würdegruppe einen 3 aren Einftuß erhielt

Ein UAltimatum der Mächte an Kreta
Das Reuterſche Bureau meldet aus Kanea Angeſichts

der Tatſache daß trotz zahlreicher Verſammlungen die chriſt
lichen Mitglieder der Nationalverſammlung zu keiner Ver
ſtändigung gelangt ſind haben die Konſuln die Regierung
benachrichtigt daß wenn nicht die Entſcheidung der Mächte
bis Montag morgen ausgeführt wäre die Zollämter
beſetzt werden würden

Boykottierung ruſſiſcher Waren in Perſien
Auf Anordnung des Großmuſchtehäds in Nedſcheff verkün

den Maueranſchläge in den Bazaren von Teheran und den
umgebenden Dörfern den Boykott des ruſſiſchen Tees und
Zuckers Dieſe Maßnahme bedeutet die perſiſche Antwort
auf das ruſſiſche Vorgehen in Aſerbeidſchan V

t

Kongreſſe und Verbandstage
26 Deutſcher Land wirtſchaftlicher Genoſſenſchaftstag

S H Koblenz 8 Juli
Zu Beginn des heutigen zweiten und letzten Beratungstages

des diesjährigen 26 Deutſchen Land wirtſchaftlichen Genoſſenſchafts
tages gelangte ein Telegramm des Landwirtſchaftsminiſters von
Schorlemer zur Verleſung in dem er ſeinem Vedauern Aus
druck gibt daß er durch berufliche Geſchäfte verhindert ſei an der
Tagung teilzunehmen Die Landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften
könnten aber jederzeit auf ſeine weiteſte Unterſtützung hoffen

Hierauf wurde in der Erledigung der Tagesordnung fort
gefahren Verbandsdirektor Freiherr v Lohe Köln referierte
über Organiſation und Erfolge der genoſſen
ſchaft lichen Viehverwertung Der Referent befür
wortete ſchließlich folgende

Reſolution
d 1 Der Zuſammenſchluß der Landwirte in Viehverwertungs

Genoſſenſchaften iſt überall dort anzuſtreben wo die grund
liegenden Vorbedingungen gegeben ſind 2 Die Lebensfähig
keit dieſer Genoſſenſchaſten iſt am beſten dann gewährleiſtet
wenn der Bezirk nicht zu eng begrenzt iſt und wenn der Liefe
rungszwang gefordert und ſtreng durchgeführt wird 3 Zur
beſſeren Regelung des Abſatzes der den Genoſſenſchaften ange
lieferten Tiere iſt die Schaffung einer Jntereſſengemeinſchaft
Geſchäftsſtelle aller als Lieferanten für ein und denſelben

Markt in Betracht kommenden Viehverwertungs Genoſſenſchaften
zu erſtreben

Jn der Diskuſſion empfahl Major v Endell Poſen ein
Zuſammenarbeiten mit der Berliner Viehzentrale die den Land
wirten gute Dienſte leiſte indem ſie das Vieh dahin dirigiere
wo es gebraucht werde Landesökonomierat Hanßen Han
nover unterſtützte die Ausführungen des Vorredners hielt aber
auch die Gründung von Geſchäftsſtellen für Viehverwertung für
eine unbedingte Notwendigkeit Die Reſolution wurde mit folgen
dem Zuſatz angenommen

Eine möglichſte Fühlungnahme der Geſchäftsſtellen mit
der Viehzentrale in Berlin iſt anzuſtreben

Der ſolgende Punkt der Tagesordnung betraf das Thema
Wirtſchaftliche Vorausſetzungen Erfolge und

Organiſation der Elektrizitäts verſorgung in
ländlichen Bezirken Der Berichterſtatter Generalſekretär
Dr Reinhardt Vonn führte aus daß für das wirtſchaftliche
Leben keine Gabe von ſo hoher Bedeutung ſei wie die elektriſche
Kraft Da vie Genoſſenſchaften genoſſenſchaftlich produzieren ſo
könnten ſie auch die Elektrizität genoſſenſchaftlich verwerten Das
Problem der Verwertung ſei völlig gelöſt es handle ſich nur da
rum daß die Anlagen wirtſchaftlich ausgenutzt und daß für die
Anlagen die nötigen Mittel beſchafft würden billiger Kredit und
behördliche Unterſtützung Das laſſe ſich leicht erlangen wenn in
die Jntereſſengemeinſchaften auch Gemeinden hineinbezogen wür
den die leicht Kredit erhalten Auch die Kommunalver
bände könnten hier viel tun beſonders durch Freigabe der
Straßen für elektriſche Leitungen und durch die Jnangriffnahme
der Stromverſorgung in eigener kommunaler Regie Um eine
Rentabilitätsberechnung aufzuſtellen ſei die Jn anſpruchnahme der
Elektriſchen Beratungsſtellen der Landwirtſchaftlichen Genoſſen
ſchaften anzuraten unter völliger Ausſchaltung der ausführenden
elektriſchen Firmen Genaue Erhebungen ſind unerläßlich ein
Schema gebe es natürlich nicht aber man könne im Durchſchnitt
für einen mittleren land wirtſchaftlichen Betrieb im Jahre mit
300 Lichtſtunden und 100 Kraftſtunden rechnen Durch das Schei
tern mancher Projekte ſoll man ſich von Neugründungen nicht ab
halten laſſen in jeder neuen Sache müſſe man bittere Erfahrungen
machen Heute hätten die Genoſſenſchaften aber ſchon viele Er
ſahrungen hinter ſich ſie ſtänden auf den Schultern der elektriſchen
Pioniere Durch die genoſſenſchaftliche Erzeugung der Elektrizität
ſei eine Verbilligung des Preiſes leicht möglich Die

Leitſätze

des Berichterſtatters lauten
Die Verſorgung des platten Landes mit elektriſcher Energie

iſt eine wirtſchaftliche Maßnahme an der alle Berufskreiſe das
gleiche lebendige Jntereſſe haben Daher liegt es im wohlver
ſtandenen Intereſſe des Staates mit den ihm zu Gebote ſtehen
den Mitteln die Verbreitung der elektriſchen Energie zu för
dern Eine praktiſche Betätigung des Staates an der Erzeugung
und Verteilung des elektriſchen Stromes empfiehlt ſich vor allem
dort wo er die Kraftquellen im Beſitze hat oder für ſeine Be
triebe Strom er ugen läßt Eine beſondere Aufgabe erwächſt
den Kommunalserbänden in der Förderung der Verſorgung ihrer
Gebiete mit elektriſcher Energie Die Förderung iſt in verſchie
denem Umfange möglich 1 durch Freigabe der Straßen für
elektriſche Leitungen und fonſtige autoritative Unterſtützung des

e

Anternehmers 2 durch Vermittlung langfriſtiger Stromliefe
rungsverträge 3 durch Bereitſtellung des kommunalen Kreditg
für ſolche Unternehmen 4 dur ielle Beteiligung am
Unternehmen 5 durch Jnangriffnahme der Stromwerſorgung
in eigener Regie Jn die Lücken welche die kgmmunale Be
tätigung in der Verſorgung des platten Landes mit elektriſcher
Energie läßt können ganz oder teilweiſe die Verbraucher als
Unternehmer eintreten Die geſellſchaftliche Form in der das
am beſten geſchieht ſollte ſich den gegebenen Verhältniſſen eng
anpaſſen Als Unternehmungsform kann hier mit Vorteil auch
die Genoſſenſchaft auftreten ſofern ihr die Beſchaſfung billigen
Kapitals möglich und ein großer Verbraucherkreis ſicher iſt ſo
wie ihr geeignete Kräfte zur Leitung des Unternehmens zur Ver
fügung ſtehen Das Riſiko der Stromverſorgung kann wie die
Erfahrung lehrt zweckmäßig dadurch geteilt werden daß man
die Stromerzeugung kapitaliſtiſchen Unternehmungsformen
EinzelunternehmenAktiengeſellſchaft die Stromverteilung aber
geſellſchaftlichen Unternehmungsformen G m b H Genoſſen
ſchaft überläßt An letzteren können ſich mit Vorteil Gemeinden
beteiligen Jeden der an ſolchen Unternehmungen beteiligten
Faktoren iſt die Bereitſtellung möglichſt viel eigener Mittel
dringend anzuraten Bei Jnangriffnahme eines Unternehmeng
zur Stromverſorgung des platten Landes iſt dringend die Jn
anſpruchnahme der elektriſchen Beratungsſtellen landwirtſchaft
licher und genoſſenſchaftlicher Verbände anzuraten

Die Reſolution wurde angenommen
Weiter referierte Generalſekretär Quabeck Münſter über

Maßnahmen zur Sicherung der ländlichen Ge
noſſenſchaften gegen Veruntreuungen an der Hand
folgender Reſolution

Die Durchführung von Maßnahmen zur Sicherung der Ge
noſſenſchaften gegen Veruntreuungen iſt in erſter Linie Pflicht
der Genoſſenſchaft ſelbſt Angeſichts der ſich in den letzten Jahren
mehrenden Schädigungen von Genoſſenſchaften durch Verun
treuungen die geeignet ſind das Anſehen des ganzen Genoſſen
ſchaftsweſens zu ſchädigen verweiſt der Deutſche Landwirtſchaft
liche Genoſſenſchaftstag mit allem Nachdruck die ländlichen Ge
noſſenſchaften und deren Verwaltungsorgane auf die ihnen be
züglich der Kontrolle obliegenden Pflichten und auf ihre
Selbſtverantwortung Die Verbände ſollen auf Grund ihrer Er
fahrungen neben der Vervollkommnung ihres Reviſionsdienſtes
die angeſchloſſenen Genoſſenſchaften zur Durchführung von Maß
nahmen anhalten die geeignet ſind die Veruntreuungen mög
lichſt zu verhindern

Auch dieſe Reſolution wurde angenommen
Bei der Beſchlußfaſſung über den nächſten Tagungsort wurde

Hannover gewählt
Weiter referierte Generulſekretär Kerp Köln über Or ga

niſation und wirtſchaftliche Ergebniſſe der
Winzergenoſſenſfchaften

Nach einem kurzen Referat des Obſtbauinſpektors Wagner
Bonn wurde zu dem letzten Thema der Tagesordnung Neuere
Erfahrungen auf dem Gebiete der genoſſen
ſchaftlichen Obſtverwertung folgende Reſolution an
genommen

Der genofſenſchaftliche Zuſammenſchluß von Obſtzüchtern zur
Herſtellung von Obſtprodukten hat ſich im allgemeinen nicht be
währt Eine regelrechte Ausnutzung der techniſchen und kauf
männiſchen Arbeitskräfte und der zur Herſtellung von Obſtpro
dukten notwendigen Maſchinen und Einrichtungen iſt nur wäh
rend ein paar Monaten des Jahres möglich Jn obſtarmen
Jahren ſtößt außerdem die Beſchaffung des zu verarbeitenden
Materials auf große Schwierigkeiten Die große finanzielle
Belaſtung durch die maſchinelle Einrichtung dieſer Betriebe und
die in obſtarmen Jahren nicht genügende Ausnutzung derſelben
ſind die Urſachen der Unrentabilität ſolcher Obſtverwertungs
genoſſenſchaften Ein Friſchobſtverkauf auf genoſſenſchaftlichem
Wege könnte nur von Erfolg für den Obſtzüchter begleitet ſein
wenn geößere Mengen einer einheitlichen Ware in einem Be
zirke zur Verfügung ſtehen Wenige jedoch die reichſttragenden
Obſtſorten angepflanzt einheitliche Sortierung nach ganz be
ſtimmten Grundfätzen eine einheitliche Packung Anlieferung
der Geſamternte an eine Zentrale ſind die Hauptgrundlagen für
eine genoſſenſchaftliche Verwertung des Friſchobſtes Wo dieſe
Bedingungen nicht vorhanden ſind iſt ein Erfolg auf dem Ge
biete der genoſſenſchaftlichen Obſtverwertung ausgeſchloſſen

Nach Erledigung der Tagesordnung wurde der Genoſſenſchafts
e dem Vorſitzenden mit den üblichen Dankesworten ge

ſchloſſen

c

Provingzial Nachrichten

Bundesfeſt der norddeutſchen Liedertafeln
o W Halberſtadt 9 Juli Das 37 Bundes Sängerfeſt der

Vereinigten Norddeutſchen Liedertafeln hat hier mit geſtern ſeinen
Anfang genommen und über 1100 Sän ger hielten am Nach
mittag in der prächtig geſchmückten Stadt ihren Einzug

Nach Begrüßung durch den Oberbürgermeiſter Dr Gerhardt
an der Ratslaube zog man zum Feſtzelt allwo dann das Er
öffnungskongzert ſtattfand Das Konzert wurde nach der Jubel
Ouverture von Weber mit einem prächtig wirkenden Feſtgruß
von der Halberſtädter Liedertafel eingeleitet Dann folgten Vor
träge des Männergeſangvereins Quedlinburg der mit ſeinem
Frühling am Rhein von Breu einen großen Erfolg erzielte

Das Quartett des Männer Geſangvereins Hannover dieſe Perle
des berühmten Vereins ſang Klage von Otto und Die Lore
vom Braunſchweiger Profeſſor Schrader und entzückte eben ſo ſehr
durch den herrlichen Wohllaut ſeiner Stimmen wie durch die fein
geſchliffene Wiedergabe ſeiner Lieder Nach brauſendem VBeifalls
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ab das Quartett das bekannte Ach du klarblauer Himmeljutt rächtig ſangen auch die Hi mer den größten Erfolg

aber der geſchloſſenen Vereine erſang ſich die Braunſchweiger
Eutezpa mit ihrem greiſen Liedermeiſter Profeſſor Schrader an
der Spitze Was von dieſen Sängern goldfriſch und klar aus der
gehle fleß war ſo hinreißend und packend daß man den endloſen
Beifallejubel verſtehen konnte der den Sängern und ihrem Lieder
ſneiſter der zugleich der Komponiſt des letzten Liedes Nimm
dich in acht war einer herzerfriſchenden gemütvollen Kom
poſition geſpendet wurde Die Braunſchweiger mußten das Lied
da capé ſingen Außerdem ſangen noch mehr oder weniger
Erfolg die Liedertafel Bremen von 1879 die 8 Liedertafel Magde
burg und der Liederkranz Bremen Von gewaltiger wunderbarer
Wirkung waren am Schluß die Chöre der geſamten Vereine Nun
eb wohl du kleine Gaſſe von Silcher und Dir möcht ich dieſe

Lieder weihen von Kreutzer die von dem Halberſtädter Lieder
neiſter Döll der ſich auch als feinſinniger Komponiſt des Feſt
trußes und des Liedes, Ein Wanderburſche ſang ein Lied aus
gezeichnet hatte mit ſchönem Schwung dirigiert wurden Die
jeder wurden von dem gewaltigen Chore in geradezu überraſchend
iner Abtönung wiedergegeben

So war dieſes Eröffnungskonzert ein vielverheißender Auftakt
r die kommenden tage Nach dem Konzert vereinigten ſichſe Liederbrüder zu einem Mahl in der Feſthalle das der an ſich

ſrillanten Stimmung die Höhe gab Ueber eins aber muß man ſich
lagen das iſt das miſerable Wetter und das anſcheinend recht

Verſtändnis das man der Bedeutung der Preſſe entgegen
ngt Der Gaſtfreundſchaft ziemts daß man auch der Preſſe

peiteſtes Entgegenkommen zeigt

Verhaftung einer Schmugglergeſellſchaft
Dresden 9 Juli An der ſächſiſchen Grenze bei Warns

dorf wurde eine große Schmugglergeſellſchaft mit 13 000
Mark Waren entdeckt Sieben wurden verhaftet fünf ent
kamen

Ammendorf 8 Juli Haus und Grundbeſitzerverein Es gelangte der Vorſchlag zur An
nahme bei der Gemeindebehörde den Antrag auf Schaffung
eines Aſchenplatzes zu ſtellen Ferner wurde be
ſchloſſen wegen anderweitiger Regelung des Meldeweſens
vorſtellig zu werden es wurde der Wunſch geäußert die
Meldepflicht entweder nur dem Mieter oder nur dem Haus
wirt zu übertragen da Unzuträglichkeiten vorgekommen
ſeien Sodann wurde mitgeteilt daß der neue Friedhof
abends geſchloſſen würde während der alte nach eintretender
Dunkelheit öfter als Rendezvous für Liebespärchen diene
man möge auch dieſen rechtzeitig ſchließen Bezüglich der
früher angeregten Frage der Eingeme indung in die
Stadt Halle war die Verſammlung damit einverſtanden
dieſe Angelegenheit vorläufig zurückzuſtellen Nachdem noch
das Projekt der geplanten Elſtertalbahn Ammendorf
Schkeuditz einer Beſprechung unterzogen worden war wur
den die poſtaliſchen Verhältniſſe geſtreift Einſtimmig be
ſchloß der Verein bei der Oberpoſtdirektion in Halle für die
Errichtung eines Poſtamts oder einer Zweiganſtalt in
Ammendorf einzutreten Der Antrag ſoll u a damit be
gründet werden daß die meiſten hieſigen Fabriken und
größeren Geſchäfte jetzt ihre Briefe uſw nach Halle beſorgenhen ſie ſchneller in den Beſitz ihrer Adreſſaten gelangen

Als Beweis für den Poſtverkehr wurde angeführt daß z B
in Ammendorf 50 in Radewell nur 5 Teilnehmer an den

ernſprechverkehr angeſchloſſen ſeien Herr Carius er
ärte ſich bereit das Amt des Vorſitzenden bis zum Jahres

ſchluß fortzuführen Jn der nächſten Sitzung wird ein Herr
aus Halle einen Jnformationsvortrag halten Als Vereins
lokal wurde für die Zukunft das Hotel beſtimmt

Merſfeburg 8 Juli Großfeuer Jn einem Werkſtatt
gebäude des Hirſchfeld ſchen Bau und Lagerplatzes in der Fiſcher
ſtraße das zur Zeit an einen Möbeltiſchler abvermietet iſt brach
ein Feuer aus das infolge des enormen Brennmaterials mit
raſender Schnelligkeit um ſich griff und bald den ganzen Dach
ſtuhl mit den auf dem Boden befindlichen Holzvorräten in
Flammen ſetzte Jn kurzer Zeit war unſere Feuerwehr zur Stelle
und nahm die Bekämpfung des Feuers auf was nach etwa ein
halbſtündiger Tätigkeit gelang Der Brandſchaden iſt immer
hin erheblich da die Vorräte auf dem Boden vernichtet und der
Dachſtuhl faſt vollſtändig zerſtört wurde Die unten befindliche
Werkſtatt hat mehr durch das durch die Decke ſtrömende Waſſer
gelitten da namentlich einige halbfertige Möbelſtücke faſt gängz
lich verderben ſind Merkwürdig erſcheint der Amſtand daß in der
Werkſtatt zwei Brandſtellen gefunden wurden ohne daß eine Ver
ind mit der oberen Brandſtelle wahrzunehmen war Werk
ſtatt und Vorräte ſollen verſichert ſein

Schafſtädt 8 Juli Zuckerfabrik Vorgeſtern wählte
der Vorſtand der hieſigen Zuckerfabrik zum Direktor Herrn Dr
Martin aus Braunſchweig Der Gewählte war lange Jahre Di
rektor der Zuckerfabrik Gandersheim

Düben 8 Juli Autoomnibusverkehr Zwiſchen
Düben und Bitterfeld ſoll ein Autoomnibusverkehr wie er vor
Jahren ſchon einmal beſtand wieder eingerichtet werden Von der
Anternehmerin einer Leipziger Geſellſchaft ſind auch Schritte ge
tan um die Uebertragung der Beförderung von Poſtſachen zu er
langen Wenn die Verbindungen nur einigermaßen zuverläſſig
ſind dürfte das Unternehmen Erfolg haben und beſtehen können

Bitterfeld 8 Juli Frecher Diebſtahl Auf friſcher
at ertappt wurde ein etwa 22jähriger Burſche als er im Laden

des Väckermeiſters Peter mann den Jnhalt der Ladenkaſſe ſtahl
und denſelben in ſeinen Ruckſack ſchüttete Er flüchtete mit ſeinem
Raube wurde aber von dem Sohne des Beſtohlenen verfolgt und
in der Nähe der Martin ſchen Fabrik eingeholt Ein mit dem
Dieb ſogleich im Laden anweſender 17jähriger Burſche ſcheint an

Diebesmanöver beteiligt zu ſein Beide wurden verhaftet

Torgau 8 Juli Bereits gegen 3000 Anmeldun ge n ehemaliger Angehöriger des Regiments haben deren
Seinen zum Sojähri biläum des vie üringiſchenS rigen Jubit rten Thüringiſche

Apollinaris
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Unterrißdorf 9 Juli
ze i t begeht
hier

Eisleben 9 Juli Sprung aus dem ZugeGeſtern abend als der Zug der 1044 hr von kietkve
nach Sangerhauſen fährt die Station Rieſtedt varlaſſen
hatte ſprang ein Bergmann Grimm aus Conna aus dem
Zuge G wollte in Rieſtedt ausſteigen hatte aber weil
er ſchlief die Station verpaßt Ein mitfahrender Reiſender
meldete den Vorfall in Sangerhauſen dem Aufſichtsbeamten
Da derſelbe Zug gleich wieder von Sangerhauſen nach Eis
leben zurückfährt 12 20 hier beauftragte der Beamte das
Lokomotiv und Zugperſonal die Strecke genau zu beob
achten Bei Wärterbude 37 fand das Perſonal denn auch
den Mann ſchwerverletzt zwiſchen den Gleiſen liegen Er
hatte ſich den Kopf und das Geſicht arg beſchädigt auch war
er nicht imſtande ſich allein fortzubewegen Der Verun
glückte wurde im Gepäckwagen bis Station Rieſtedt beför
dert erhielt hier einen Notverband und wurde dann mit
dem Zuge nach Sangerhauſen ins Krankenhaus gebracht

Schönebeck 8 Juli Kalkexploſion Ein Hausbeſttzer
verſuchte in einem alten Vierfaß Kalk zu löſchen Als der Kalk
anfing zu kochen explodierte das Faß einige Stücke flogen dem
Manne mit einer ſolchen Wucht ins Geſicht daß er erheblich ver
letzt wurde und in Gefahr ſchwebt zu erblinden

Leipzig 8 Juli Verhängnisvolle Karambolage Jn der Gemeindeſtraße in Reudnitz fuhren wie die
L N berichten zwei Radfahrer zuſammen Hierbei wurde

der eine unter ein vorüberfahrendes Biertransportgeſchirr ge
ſchleudert und überfahren Der Mann erlitt ſchwere Verletzungen
Er wurde nach dem Krankenhauſe gebracht Der Name des Schwer
verletzten iſt Rudolf Schübel Er iſt kurze Zeit nach dem Unfalle
im Krankenhauſe ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen

Leipzig 9 Juli Die verſchobene Ballontaufe
Die für morgen angeſetzte Taufe des Ballons Zwickau in Zwickau
nußte wegen des ſchlechten Wetters auf einen ſpäteren Termin ver
legt werden

Das Feſt der goldenen Hoch
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Das größte Feruſprechamt der Welt
Jn Hamburg wird in der Nacht vom Sonnabend zum

Sonntag das größte Fernſprechamt der Welt dem öffentlichen Ver
kehr übergeben Zum erſten Male werden die Teilnehmer an die
neuen ſelbſttätigen Apparate treten Der Rieſenbetrieb beſchäftigt
im ganzen 1500 Menſchen Die Zentrale birgt in ſich 80 000
Hauptanſchlüſſe Man hat die größtmöglichſte Schnellgkeit in der
Herſtellung der Geſprächsverbindungen zu erreichen verſucht Des
halb wurde das Zentralbatterieſyſtem eingeführt Dadurch er
zielte man eine vorzügliche Sprechverſtändigung

Das Verteilerſyſtem beruht auf dem Prinzip der Arbeits
teilung Es ermöglicht immer eine der gerade unbeſchäftigten
Telephoniſtinnen zum Dienſte heranzuziehen Dies iſt ſehr be
deutſam da in dem Amt 40 000 Teilnehmerleitungen untergebracht
ſind

Der Betriebsſaal des Ortsamtes befindet ſich in dem oberſten
Geſchoſſe Ein Nebenraum des oberen Stockwerkes enthält die
Betriebsleitung des Ortsamtes 55 000 Klinkenſtreifen mit zu
ſammen 1 100 000 einzelnen Klinken dienen zum Einſchalten in die
Leitungen und zu deren beliebiger Verbindung Jm Jnnern des
Amtes ſind 1 Million Meter Kabel gelegt worden deren einzelne
Leitungsdrähte die geſamtlänge von 35 Millionen Metern um
faſſen Den Strom für die Glühlampenſignale liefern zwei
Akkumulatorenbatterien

Jm zweiten Stockwerk befindet ſich das Fernamt Jn 12
Doppelreihen ſtehen die Fernſchränke den Verkehr über 240 Fern
leitungen vermittelnd

Lawinenkatastrophe an der Jungfrau
Am 8 Juli ereignete ſich im Berner Oberland ein

ſchweres Unglück Zwei Kolonnen von insgeſamt zwölf Per
ſonen wurden von einer Lawine verſchüttet Sieben
Perſonen ſind noch lebend geborgen zwei von ihnen ſind aber er
heblich drei ſogar lebensgefährlich verletzt Sieben Perſonen
liegen noch unter der Lawine begraben und es beſteht wenig
Hoffnung ſie zu retten Eine große Rettungskolonne iſt von der
Station Eismeer abgegangen mit ihr der praktiſche Arzt Dr
Oettiker aus Wengen mit ſeiner Gemahlin

Nach den letzten Berichten liegen noch unter der Lawine be
graben fünf Führer und zwei deutſche Touriſten die Herren Kühn
aus Straßburg und Barthold aus Saarbrücken

Feuer im Finanzminiſterium Der vierte Löſchzug der Ber
liner Feuerwehr wurde Sonnabend früh gegen 8 Uhr nach dem
Finanzminiſterium am Feſtungsgraben 1 alarmiert Als Brand
inſpektor Leybold mit dem Zuge dort eintraf brannten in einem
Raum Stühle Fenſterrahmen der Fußboden und andere Jm
mobilien Das Feuer war durch die Exploſion einer Gasäther
lampe entſtanden konnte aber bald gelöſcht werden

Fluchtverſuch zweier Sträflinge Jm Eiſenbahnzuge Regens
burg München iſt ein Gefangenentransporteur von zwei anein
andergefeſſelten Sträflingen auf Verabredung überfallen und ge
würgt worden Sie warfen den Auffſeher unter die Sitzbank
nahmen ihm die Schlüſſel und befreiten ſich von ihren Feſſeln
Der eine Sträfling entſprang aus dem fahrenden Zuge der andere
wurde von dem Transporteur feſtgehalten und konnte auf der
Station Steinau mit Hilfe des Bahnperſonals wieder gefeſſelt
werden der entſprungene Sträfling iſt entkommen

Einer der hingerichtet ſein will Der Mädchenmörder Adolf
Bader ein Bauernſohn und zuletzt Jnfanteriſt beim 3 Jnfanterie
Regiment in Augsburg der im vorigen Sommer ſeine Geliebte in
ihrer Schlafkammer erſchoſſen und dann am Fenſterkreuz aufge

urteilt und vom Prinzregenten begnadigt worden war ſeinem Ver
teidiger erklärt daß er die Begnadigung nicht annehme ſondern
hingerichtet ſein wolle

am 29 d M das Friedrich Holzhauſenſche Ehepaar

werer Wagenunfall Bei Gehrden Kreis buſich ar Verf Wagenb
Verſagens der temſe ein ſchwerer

ereignet Dem Gaſtwirt Zehle gingen auf einer abſchüſſigen Stelle
der Straße die Pferde durch ſo daß er und drei Jnſaſſen vom
Wagen geſchleudert wurden Zehle blieb tot liegen Seine
Schwiegermutter iſt tödlich ſein erwachſener Sohn verletzt

ſehun e fiel in einen Vach und erlitt ebenfalls gefährliche Ver

Engliſcher Beſuch Ende Juli beſuchen etwa 100 Vertreter engliſcher bnitageiguts iſi
SHinrichtung eines Kindesmörders Jn Ratibor wurde der

22jährige Bergmann Joſeph Tanneberg aus Niederbirkenau hin
gerichtet weil er ſein viermonatliches Kind zu Tode mißhandelt
hat Der Mörder hat vor Gericht ein volles Geſtändnis abgelegt

Schwere Straßenräubereien Seit Anfang Mai iſt in der Ber
liner Friedrichſtadt ein Straßenräuber aufgetaucht der infolge der
Kühnheit mit der er am hellen Tage operiert zum Schrecken der
Gegend geworden iſt Jn den verfloſſenen beiden Monaten hat
er ungefähr hundert Räubereien verübt zuletzt nahm er Freitag
mittag einen Geſchäftsfungen 5800 Mark ab nachdem er am
2 Juli einem anderen Jungen 1000 Mark geraubt hatte Der
Uebeltäter den die Kriminalpolizei ſeit Wochen vergebens fucht
ſoll nach den übereinſtimmenden Perſonalbeſchreibungen erſt etwa
16 Jahre alt ſein

Bluttat eines Vierzehnjährigen Jn BVieber bei Offen
bach a M gerieten auf dem Nachhauſewege der 14jzährige
Lehrling Bauer und der 16jährige Lehrling Bied mitein
ander in Streit in deſſen Verlauf der 14jährige Bauer ſein
Meſſer zog und dem Bied einen tödlichen Stich in die Herz
gegend verſetzte

Großer Geld und Juwelendiebſtahl Auf dem Poſtamt
Teſchen in Oeſterreichiſch Schleſien wurde ein Poſtbeutel mit
17 000 Kronen entwendet Der Poſtamtsdiener Zienter
wurde wegen Verdachts des Diebſtahls verhaftet Bei
einem Juwelier im Grenzorte Foideck in Oeſterreichiſch
Schleſien wurden Uhren und Juwelen im Werte von 36 000
Kronen geſtohlen

Bombenattentat beim Gaſtmahl eines ſpaniſchen
Vankiers Jn Monovar in der ſpaniſchen Provinz Alicante
gab der vornehmſte Bankier des Ortes Galliando ſeinen
politiſchen und Geſchäftsfreunden ein Gaſtmahl Man war
bereits beim Nachtiſch angelangt als eine furchtbare Explo
ſion erfolgte Der Fußboden war durch eine wahrſcheinlich
im Keller verborgen gehalten Bombe in Stücke geriſſen wor
den und die ganze Tafel flog bis zur Decke Als die Diener
ſchaft aus dem benachbarten Zimmer herbeieilte fand ſie
zwei der Tiſchgäſte mit vollſtändig zer
ſchmetterten Gliedern tot vor der Hausherr und
zwölf andere Gäſte befanden ſich in einem furchtbaren Zu
ſtande Es ſteht noch nicht feſt ob es ſich um einen Akt der
Privatrache oder um ein Attentat mit politiſchem Hinter
grunde handelt

c

Bäder und Sommerfrischen
a Hornberg 5 Juli Die SchwarzwaldvereinsSektion hat

im Laufe dieſes Frühjahrs wieder einige der ſchönſten und
lohnenſten unſerer Waldwege mit Farbzeichen neu markiert Gut
ſichtbare an Felſen und Bäumen angebrachte rote geometriſche
Zeichen auf weißem Grund bilden eine ſichere und zuverläſſige
Führung der gewählten und einmal eingeſchlagenen Route So
führt ein Kreis durch den Storenwald nach der Seufzerbank über
Hugsbachquelle nach der Armbruſterhütte und Steudelruhe nach
Frombach Haſenbauer und durch das Frombachtal zurück
Marſchdauer zwei Stunden Zwei ſchief gekreuzte Balken be
zeichnen den M Storenwalskopfrundweg Marſchdauer 2 bis
3 Stunden
weiß und rot diagonal getrenntes Rechteck über Schachen nach der
Windeckhöhe und von da über Oberen und Unteren Kreuzweg

Stunden Dem vierten roten Zeichen rotes Kreuz in weißem Feld
folgend gelangt man vom Löwen aus durch den Rubersbach
zunächſt wieder nach dem Unteren Kreuzweg und von hier an der
Kanzel vorüber nach dem Kohlplatz und weiter über den Sattel
Feierabendfelſen nach Althornberg Marſchdauer 15 Stunden

Dieſe neuen Markierungen bilden eine wertvolle Ergänzung der
ſchon beſtehenden ſie geben aber auch einen neuen Hinweis auf
unſere zahlreichen ausgedehnten und prächtigen Spazierwege und
laſſen mit den zahlreichen Zwiſchenwegen eine ganze Reihe der

verſhiedenſten Kombinationen Erweiterungen und Abkürzungen
der Spaziergänge zu So werden ſie wohl bei manchem des Weges
weniger Kundigem namentlich bei Touriſten und Kurgäſten dank
bare Anerkennung finden

Die Frequenz betrug am 6 Juli in Lauterberg 2293 in
Bad Nauheim 17744 in Salzungen 2306 in Fried
richroda 9448 in Karlsbad 35081 in Marienbad
14 587 in Teplitz 3169 in Elſter 7681

Unterhaltungsblatt
Bauernblut Roman in 3 Bänden Von Gerhard von

Amyntor Fortſ Die Madonna von Haslwand
Humoriſtiſche Skizze von Emil Peſchkau Kunſt und Wiſſen
ſchaft Theater und Muſik

GS S58womnnass vVS SÄ 5HOO So
Leitung Wilhelm Georg
Jn Vertretung Eungen Brinkmann

Verantwortlich f d polit Teil J Eugen Brinkmann
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten Vermiſchtes und Sport Erich Polckow für das
Feuilleton Martin Feuchtwanger für den Jnſeraten

teil Friedrich Endrulat Druck und Verlag von
Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

hängt hatte hat nachdem er vom Schwurgericht zum Tode ver

ssen Sommertagen
Heim Einkauf verlange man ausdrücklich I G I Produkte

einſchließlich Unterhaltungsblatt
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helfen MAGGIS altbewährte Erzeugniſſe

MAGGISs Würze Probefläſhchen 10 Pfg
MAGGISs Bouillon Würfel zu S Pfg
MAGGuSs Suppen zu 10 Pf für 3 Teller

die Kocharbeit weſentlich erleichtern

Von der Eiſenbahnbrücke ausgehend führt uns ein

und dem Rubersbach nach Hornberg zurück Marſchdauer 28

4

n
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Faul ScRauseil 6 Eo
kommanditiert v d Anhalt Dessauischen Landesbank

Halle aſS Bitterfeld Delitzsch u Kilenburg

Die Phonola
iſt das beſte Inſtrument für perſönliches Klavierſpiel u ermöglicht
jedem Laien künſtleriſch Klavier zu ſpielen Für den des Klavier
bgre unkundigen Muſikfreund iſt ſie ein wahres Bedürfnis und ein

oher ſeeliſcher Gewinn Phonola Luxus Broſchüre gratis u franko
durch den Alleinverkauf der Fa Albert Hoſmann a Riebeckvlat

THALIA
Nord u Södfahrten

Oesterr Lloyd Triest
VIII Zweite Nordland

reise von Hamburg
2 August bis Ham

burg 29 Angust über
Norwegen nach Spitzdergen und an die Grenze des ewigen
Eises Preise samt Verpflegung von ca M 555 an

IX Bäüderreise Hamburg Genua vom 2 bis 26 Sep
tember Preise samt Verpflegung von ca II 425 an

X Riviera Süditalien Tunls Dalmatien vom 29 September
bis 17 Oktober Preise samt Verpflegung von ca H 320
an Landausflüge dureh Cook Wien

Grosse Levante Sommerreise mit Eildampfer Bohemader Indienlinie vom 18 August bis 9 September nach Rimini
Gan Marino Syrakus M alta Kandien Knossos Smyrna
Ephesus Konstantipopel Brussa Athen Korfu Kattaro ete

Seefahrpreis samt Verpfiegung von ca M 320 an
Extrareise Syrien Palästina Aegypten vom 18 Oktober

bis 23 November Preis I 1700
Vergnügungsreise nach Ostindien und Ceylon ab Triest
am 3 Jänner 1911 Dauer 2 Monate Preis I Klasse M 3400

Reise nach Ostasien ab Triest am 27 Jänner 1911
Dauer 5 Monate Preis I Klasse I 6800

Sonderprogaamme tür jede Reise
Ausküunfte Anmeidungen In Halle a S bei Max

Lippmann Volkmannstr 4 und bei der General
agentur des Oesterr Lloyd Berlin NW Unter
den Linden 47

Wratzke 8 Steiger
Juwoelen 2 Halle a S

Albrechts Naturheilanstalt

Halle a Friedenstr 28Anstalt für das gesamte Naturheilvertahren Ruhige
Lage Vegetarische und gemischte Kost Lnngjührige Erſahrungen Gute Erfolge 11606

Telephon 2698 Prospekt
Elektrische Anlagen

jeder Art und Größe

I Rast Halle a Geiſſſtr 28 Tel 160

Parkett und Stabfussböden

DII III AAAüd

An and Verkauf
von Wertpapieren
ausländischen Banknoten

und Geldsorten Einlösung von Coupons etc

aller Art

Neigungs u Fitftungs Atnlagen
Crockeneinrièhtungen fur alle Zwecke Koch an

aschkulüchen Badeeinrichtungen
Seit 1876 weilt über 1000 im Betrichb

Sachsse Co Halle S
altes to Hoigong el aan Fatae

Cwelggerchäcto BRreoden und Benthen O /Soh l

W anzen mit Brut
werden innerhalb 6 Stunden mittels chem Vergaſun

alle Mittel und Methoden erfolglos waren

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer
Anton Springer Jnh Franz Glaner Halle a Mauerſtr 2

GWlösste und leistunestähigste Desintekttons und Ungeeteler bertigungs Anstalt Deutschlands

Keinerlei

Cheok Annahme und Verzinsung von
Conto Corrent Verkehr Spar Finlagen Depositen
Wechsel Verlosungs KontrolleDomizilatelle für Wecehsel VPrivat Tresore

einzeln vermietbar

Verein oehemaliger 2 er
s 11 d Mis abendsu n Vereinslokal Gaſthofv är r Verſamm
lung zugleich Vortrag des Hrn
Kameraden Oberlehrer Sickel
über Königin Loniſe Recht
zahlreiches Erſcheinen ſehr er
wünſcht Ehemalige Regiments
angehörige willkommen

olytechn institur
FRANKENMHADSEM Kytth

Ingen Werkmeist Abteilgen

Fechnikum
Mittweida

Direktor Professor Rolzt
Höhere technische Lehranstalt
tür Elektro u Maschinentechnik J
Sonderabteilungen für Ingenieure

Techniker u Weorkmeister
Elektrot u Masch Laboratorien

ausgerottet ſelbſt dort wo
eſchädigung oder Nachteile

2 Telephon 3645

BReim Rinknuf von
Kinderwagen Sportwagen

Rohrmöbeln Kindermöbeln Liegestühlen Reise
körben Coupékoffern

ete

aus Buchen und Eichenholz
Otto Hetzer Hodzptlege nd Holedeardeitung 6 Weimar

Freitragende Holzdachkonstruktionen
nach eigenen patentierten Spvſtemen auf Wunſch in feuerſicherer Aus
führung für Luftſchiff Flieger Automobil und Turnhallen Tanz
ſäle Fabritgebäude Güterſchuppen Lagerhallen Scheunen Lieferung
der patentierten Elemente oder auch Uebernahme ganzer Bauten

Kostenlose Projekthearbeitung

VrteilD Hanagava dbetongel

Nachstehende Zeilen sprechen für sich selbst

Herrn Erich Klämbt Steglitz
Im Besitz Ihres

Managa w ah xann ich Ihnen schon nach wenigen Tagen die erfrenliche
Mitteilung machen dass es ganz vorzüglieh ist Rinh unvergleichlich wobituendes erfrischendes Gerüuhl
bat man nach jeder Waschung mit Hancogawa und muss

S ich dasselbe bald den ersten Platz erobern Wie Ihr
Teerfreund zur Haarwäsche tadellos so ist

E nanagawa für die Haut von wunderbarem Einfluss
Beijdes sollte auf keinem Toilettentisch fehlen

Hochachtend Frau E Z
Hanagawa Sauerstotff Mandelkleie

J ist zu haben in eleganten Streudosen a 50 u 75 Pt
in Probebeuteln a 20 P

Teerfreund
in Beuteln a 20 u 30 Pin Flaschen mehrere Monate ausrefehend a I 50 M F
Zu haben in Halle a S bei

Hubert Bernhard Adler Apo Wilhelm Hoefer Geiststr 59160
i theke Geiststr 15 Ernst Jentzsch Leipz Str 31Theophii Dutz IIsen Apoth Hugo Joedlcke Sehmeerstr 13
Mansfelderstr 66 Carl Junge Nachf LeipzigerDr A Francke u Dr P Rum strasse Leke Poststrasse
mel Hirschapoth Markt 17 Otto Kramer gegenüber derz Stabsa otheker a D Giauchaisehen irchel Heise Bahnhofsapoth Max Ott ßteinvweg 26
el 3 Herm Piuhl Ludw Wucherer

Bruno Bertholä Gr Steinst 48 strasse 75
Wilh Zucer re hanptstr 2 Herm Stitz Hachf Gr Stein

Paul Evers G rrchstr 51 strasese 33Otto Fledler Miaggeb Str 50 M Waltsgott Nohf Gr Ulrich
R eimnreid e Co eng ser 102 trages 30

In beiBEIEIE Reinhold Rietze Roesmarkt 5Richard Kupper Mar Herm Weniger Neumarkt 12Fabrikant Chemm raven B Klämhbt Steglits 50

nehmen Sie die Vorteile wahr die Ihnen mein

Kusverkauf
o Liskav

Lehrfabrik Werkstätten t
Höohste bisherige Jahbresfrecuenz

I 3610 Besucher Programm etoe

kostenlos r

Richard Flemming
Halle a S Schmeerſtr 22

Optiſche Aunftalt
Große Auswahl billigſte Preiſe

Halle a S
Poststr 6

e S
ws Weiblicher u männlieher Schönheit

sind

Togſolngo

Gesichtspiekel fahle Farbe mntte Augen
Nervositàät sehlechteVerdauung Schlaflosigkeit
Kheumatismus u M Vorzeitiges Altern
Salben Seifen und Instrumente helfen hier nichts sicher
aber das vollständig unschädliche gutschmeokende keinerleiDiät erfordernde u e grhrobts Hausmittel für Jupg 7

PERLS IEEfranko Postanw od Nachn
Laboratorium Perls Co Berlin Charlottenburg 324

Viele Dankschreiben
sohreibt uns

Operetteneänger C J
Ich überzeuge miec

W
Probe Paket K 5 Pakete grosser Prfolg 00 M w

Berlin
immer mer von der

vorzüglichen Wirkung des Tees und werde denselben nach
Kräften empfehlen

n

Zentralheizungen

dicker Werneburg

Aehteste halesehe

Lenlralhelzungs

firma

Hunderte von

Anladen im

II

Patentanwalt E e
Leipzigerstr 566 Halle a

S
Badeeinrichtungen für Gas u Kohlenfeuerung

re 3457Ralle a Tr Tietz
Raffinerlestr 43 b Fernsprecher 565

Metallguss in allen Tagierungev

Lagerweissmeta
Drnek und Tourenganhl

Armajuren selbstgefertigt stets gross Lager
Alle Reparaturen schnell sauber billigst

beste Marke
für höchsten

1946

eſeor z Adressen enalten dolph
ee Zioe ausenstn s

Fernſpr 164e Eduard r re
Spiegelſtr Nr 12

empfiehlt in größter Auswahl und allen Preislagen

Beleuchtungskörper
für Elektriſch Gas Spiritus und Petroleum

Sämmtliche Ersatrteile
Gaskocher Gasplätten Gasheizöfen,

Großes Lager in 12229
Sötz Rumpf u Kinderbadewannen

zimmerklosetts Bidets
Ausführungen von Gas Waſſer und Heizungsaulagen

Bauklempnerei und Apparatebau
Viele Referenzen über große Staats u ſtädtiſche Bauten

Koſtenanſchläge bitte einzufordern

65909388
Drainagerohre

in allen Größen Loch und Hakeuröhren
poröſe Dechen Coch und VPollſteine

in anerkannt vorzüglicher Qualität liefert ab Ziegelei oderfrei Bahnhof Bad Schmiedeberg ſtets jeden Poſten

Schmiedeherger Tonwerle Aktien Geſellſchaft

G R FrohneBad Ehwiedeberg Bez Halle a S

TGebrüder aongon
Dölan bei Halle S

Poſt u Eifenb Station Fernruf Halle 1137
Geſchäftsbegründung 1872

Sochamottefabrikate
für alle gewerblichen Zwecke in hochfeuerfeſten hoch

baſiſchen hochſaueren und ſäurefeſten Qualitäten

Schamottemörtel u Feuerzement
fertig zum Gebraguch

Stampfkaolin für TRisengiessereien
Kaolin und Ton Gruben

Kreitenmeyor s Zahnpraxfs
Leipzigerſtraße S visavis der Ulrichskirche

Atelier für modernen Zahn Ersatz
mit und ohne Entfernung der Wurzeln

Schmerzloses Zahnziehen
Kunſtvolle Plombierungen etc

Schonendſte Behandl Mäß Preiſe
Celepheche 5501

r Ueber mein ſchmerzloſes Verfahren liegen viele

Bequ Zahlungsbed

Anerkennungsſchreiben im Atelier aus
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